
Forschung für Nachhaltigkeit
Wissen. Wohlstand. Wandel.



Vorwort 
Liebe Leserinnen und Leser, 

kürzlich bin ich auf der POLARSTERN zu Gast gewesen, 
dem bekanntesten Schiff unserer Forschungsflotte, und 
habe mich mit den Forscherinnen und Forschern sowie 
der exzellenten Besatzung dort ausgetauscht. Dabei 
waren wir uns einig: Wenn wir die Zukunft aktiv gestal-
ten wollen, dann müssen wir unseren Heimatplaneten 
noch besser verstehen. Die Erdsystemforschung, sei es 
zu den Weltmeeren, zum Klima oder zur biologischen 
Vielfalt, liefert uns dafür entscheidende Fakten: Warum 
verändert sich unser Lebensraum so rasant? Und welche 
Folgen hat das? Dieses Wissen ist das unverzichtbare 
Fundament für kluge Antworten im Sinne der Nachhal-
tigkeit. Das hat für das Bundesministerium für For-
schung, Technologie und Raumfahrt hohe Priorität. 

Nachhaltigkeit ist der stärkste Innovationsmotor unserer 
Zeit. Mit ihr lassen sich neue Wachstumsmärkte erschlie-
ßen. Mit der neuen FONA-Strategie richten wir unsere 
Förderprogramme darum noch konsequenter auf kon-
krete Technologieentwicklung, skalierbare Geschäfts-
modelle und schnelle Anwendung aus. Das ist ganz im 
Sinne unserer Hightech Agenda Deutschland mit ihren 
sechs Schlüsseltechnologien, darunter Biotechnologie 
sowie klimaneutrale Energie und Mobilität. So nut-
zen wir die gewaltigen Potentiale des expandierenden 
GreenTech-Markts und werden unabhängiger.

Wer an der Spitze stehen will, der muss bereit sein, 
neue Wege zu gehen. Fortschritt entsteht nicht in 
der Komfortzone, heißt es immer so schön. Deshalb 
fördern wir mit der neuen FONA-Strategie bewusst auch 
unkonventionelle Wege, die Raum für bahnbrechende 
Veränderungen schaffen. Wir etablieren eine gezielte, 
agile Anschubförderung für Projekte im frühen Entwick-
lungsstadium. Wir unterstützen viel stärker als bisher 
den Mut zum Risiko. Denn wir wissen: Nur so können wir 
die entscheidenden Funken für die Gamechanger von 
morgen zünden.

Wichtig ist, dass unser Handeln wirkt. Unsere For-
schungsförderung soll Antreiber sein für effektiven 
Klimaschutz, für gesellschaftliche Resilienz und für 
zukunftsfähige Wertschöpfung. So bringen wir Deutsch-
land voran und machen es zum Top-Technologieland. 
Die neue FONA-Strategie ist deshalb konsequent auf die 
konkrete Umsetzung in der Praxis ausgerichtet. Sie ist 
unsere Einladung an Wissenschaft, Wirtschaft, Kommu-
nen und Zivilgesellschaft, mutig aufzubrechen. Lassen 
Sie uns diesen Weg gemeinsam gehen: mit Neugier, 
Gestaltungswillen und echtem Pioniergeist.

Dorothee Bär MdB 
Bundesministerin für Forschung, Technologie und 
Raumfahrt



KAPITEL� 1

Executive Summary	 2

1. Einleitung 	 3
1.1 Wachstumsmotor Nachhaltigkeit......................................................................................................................................4 
1.2 Strategische Ziele und Forschungsfelder.........................................................................................................................6 
1.3 Neuer Ansatz – mehr Wirkung ...........................................................................................................................................7 

2. FONA-Module	 8 
2.1 FONA-Insight..........................................................................................................................................................................9
2.2 FONA-Impact....................................................................................................................................................................... 12
2.3 FONA-Ignite......................................................................................................................................................................... 16
2.4 FONA-Talent......................................................................................................................................................................... 19
2.5 FONA-International........................................................................................................................................................... 21 

3. Ausblick	 24  

Impressum	 25 

Inhaltsverzeichnis



EXECUTIVE SUMMARY� 2

Wissen. Wohlstand. Wandel. 
Der globale Wandel hin zu einer nachhaltigen Wirt-
schaft auf Basis sauberer Technologien – von Energie-
versorgung und Mobilität bis hin zur Kreislaufwirt-
schaft – eröffnet erhebliche ökonomische Chancen. 
Gleichzeitig ist dieser Wandel notwendig, um unsere 
natürlichen Lebensgrundlagen zu bewahren und auch 
zukünftigen Generationen ein sicheres und gutes 
Leben zu ermöglichen – das Grundmotiv der Nach-
haltigkeit. 
Um diese Transformation aktiv zu gestalten, bündelt 
das Bundesministerium für Forschung, Technologie 
und Raumfahrt (BMFTR) seine Fördermaßnahmen in 
der Strategie „Forschung für Nachhaltigkeit“ (FONA). 
Im Mittelpunkt stehen die vier Forschungs- und 
Technologiefelder: 

	∙ Saubere Energie-, Mobilitäts- und Klimatechnologien

	∙ Zirkuläre Wertschöpfung

	∙ Innovationen für Lebensqualität in Stadt und Land

	∙ Lebensräume und Ressourcen

Der FONA-Modulansatz
Kernelement der neuen FONA-Strategie sind die FONA-
Module. Sie adressieren unterschiedliche Phasen der 
Innovationskette – von exzellenter Grundlagenfor-
schung über die Entwicklung marktreifer Techno
logien bis hin zu visionären Gamechangern:

FONA-Insight schafft die wissenschaftliche Grund
lage für eine nachhaltige Transformation. Das Modul 
fördert inter- und transdisziplinäre Forschung zu 
ökologischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Systemen und stellt evidenzbasiertes Wissen bereit, 
das politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Entscheidungsprozesse unterstützt.

FONA-Impact überführt Wissen in Wirkung und 
marktfähige Lösungen. Das Ziel ist, dass aus Spitzen-
forschung nachhaltige Wertschöpfung wird. Im 
Mittelpunkt stehen anwendungsnahe Forschung und 

Technologieentwicklung sowie anwendungsorientierte 
Grundlagenforschung, die Deutschlands technologi-
sche Souveränität und internationale Wettbewerbspo-
sition stärken sowie konkrete Lösungen für nachhalti-
ge Wertschöpfung und Lebensqualität in Städten und 
Regionen hervorbringen.

FONA-Ignite denkt über den Horizont hinaus. Das 
Modul unterstützt risikoreiche und experimentelle 
Ansätze, damit aus visionären Ideen die bahnbrechen-
den Innovationen von übermorgen entstehen können. 
Gefördert werden Forschungsvorhaben in frühen 
Phasen, die wissenschaftliche Exzellenz mit Mut zum 
Risiko verbinden und langfristig systemverändernde 
Wirkung entfalten können.

Ergänzt werden diese drei Hauptmodule von zwei 
Querschnittsmodulen:

FONA-Talent sichert die langfristige Innovationskraft 
Deutschlands durch die gezielte Förderung kluger 
Köpfe in frühen Karrierephasen. FONA-International 
baut die europäische und globale Vernetzung aus, 
erschließt Kompetenzen und stärkt Deutschlands 
Rolle als Mitgestalter von Nachhaltigkeit über 
Grenzen hinweg.

Die neue FONA-Strategie verfolgt einen integrierten 
Ansatz, der wirtschaftliche Stärke, technologische 
Souveränität und ökologische Verantwortung 
zusammenführt. Als lernende Strategie mit einer 
Laufzeit bis 2030 ist sie eng mit der Hightech Agenda 
Deutschland (HTAD) und den Nachhaltigkeitszielen 
der Agenda 2030 (Sustainable Development Goals, 
SDGs) der Vereinten Nationen (VN) verzahnt. FONA 
schafft damit die Voraussetzungen, um wissenschaft-
liche Erkenntnisse konsequent in nachhaltige 
Innovationen und Wertschöpfung zu überführen – 
für eine starke Wirtschaft, eine lebenswerte Gesell-
schaft und den verantwortungsvollen Umgang mit 
unseren natürlichen Ressourcen. 

Executive Summary



1. Einleitung

Nachhaltigkeit bedeutet Zukunft. Forschung für Nachhaltigkeit ist Forschung für die Gestaltung unserer Zukunft. 
Nachhaltige Innovationen sind Wegbereiter einer doppelten Transformation: Sie liefern Lösungen für Klimaneutra-
lität, Ressourcenschonung und den Erhalt der Biodiversität. Gleichzeitig sind sie Voraussetzung für zukunftssichere 
Wertschöpfung, Wettbewerbsfähigkeit und Souveränität – eine Win-win-Situation! Mit der Strategie „Forschung 
für Nachhaltigkeit“ (FONA) bündelt das BMFTR seine Maßnahmen für eine wirksame Forschungsförderung, um 
diese Zukunftschancen für Deutschland optimal zu nutzen. Damit schließt FONA nicht nur an die Hightech Agenda 
Deutschland (HTAD) an, sondern bringt das dort definierte strategische Forschungsfeld Meeres-, Klima- und Nach-
haltigkeitsforschung konkret in die Umsetzung.
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Der globale Trend hin zu einer nachhaltigen Wirtschaft 
eröffnet vielversprechende ökonomische Chancen. Der 
Markt für saubere Technologien, etwa in der Energie-
versorgung, der Mobilität oder der Kreislaufwirtschaft, 
wächst – und das deutlich schneller als die Gesamt-
wirtschaft und die meisten anderen Einzelbranchen. 
Die sogenannte Green Economy umfasst laut Weltwirt-
schaftsforum heute schon einen weltweiten Markt von 
fünf Billionen US-Dollar und soll bis 2030 auf über 
sieben Billionen US-Dollar jährlich wachsen.1  Auch die 

„Blue Economy“, die auf die nachhaltige Nutzung von 
Ozeanen, Meeren und Küsten ausgerichtet ist, gewinnt 
zunehmend an Bedeutung. Sie trägt jährlich rund 250 
Milliarden Euro zur EU-Wirtschaft bei und sichert 
etwa 4,8 Millionen Arbeitsplätze.2  

Auch die deutsche Wirtschaft erkennt die Chancen 
dieser Entwicklung: Knapp zwei Drittel der Unter-
nehmen betrachten Nachhaltigkeit inzwischen als 
Treiber ihres Unternehmenserfolgs.3 Das wirkt sich 
auch auf die Beschäftigung aus. Nachhaltiges Wirt-
schaften wird zum Jobmotor: Schon heute haben drei 
von zehn neu ausgeschriebenen Stellen einen Bezug 
zu Nachhaltigkeit – Tendenz steigend.4 

Dies zeigt deutlich: Nachhaltigkeit birgt ein enormes 
ökonomisches Potenzial. Damit verbunden sind 
Möglichkeiten, wirtschaftliche und geopolitische 
Abhängigkeiten zu reduzieren. Dies gilt in erster Linie 
für fossile Rohstoffe und ihre Folgeprodukte. Innova-
tionskraft bei nachhaltigen Technologien führt somit 
zu einer stärkeren wirtschaftlichen Resilienz und 
Souveränität.

Gleichzeitig ist dieser Wandel hin zu einer klimaneu
tralen und ressourceneffizienten Wirtschaft notwen-

1   �World Economic Forum, 2025: Already a Multi-Trillion-Dollar 
Market – CEO Guide to Growth in the Green Economy.

2   �Europäische Kommission: Generaldirektion Maritime Angele-
genheiten und Fischerei, Borriello, A., Calvo Santos, A., Feyen, L., 
Ghiani, M. et al., 2025: The EU blue economy report 2025, Amt für 
Veröffentlichungen der Europäischen Union, 2025, https://data.
europa.eu/doi/10.2771/2333701.

3   Sustainable Economy Barometer 2026.
4   �Büchel, J. et al., 2026: Die deutsche Wirtschaft auf dem Weg zur 

Green Economy – Eine Analyse von Online-Stellenanzeigen. Ber-
telsmann Stiftung.

dig, um unsere natürlichen Lebensgrundlagen so zu 
erhalten, dass auch zukünftige Generationen sicher 
und gut leben können – das Grundmotiv der Nach
haltigkeit. 

Mit der FONA-Strategie verbindet das BMFTR 
Forschung zum globalen Wandel mit Innovationen 
für neue Wettbewerbschancen und nachhaltiges 
Wirtschaften. FONA formiert ein inter- und transdis-
ziplinäres, dynamisches Forschungsfeld, das einem 
gemeinsamen Leitbild folgt. Das Ziel: innovative Wege, 
um Wettbewerbsfähigkeit, Souveränität, gesellschaft-
lichen Zusammenhalt und den Erhalt der natürlichen 
Lebensgrundlagen zu vereinen. Die Grundlage dafür 
bildet das Verständnis von Nachhaltigkeit als Leit-
prinzip des Handelns des BMFTR, wie es in den fünf 
Grundsätzen zur Nachhaltigkeit festgehalten ist.5  

FONA ist eng verzahnt mit der Hightech Agenda 
Deutschland (HTAD) und den dort priorisierten 
Schlüsseltechnologien. FONA ist dabei ein zentraler 
Treiber für Fortschritte bei biobasiertem, kreislaufori-
entiertem Wirtschaften mithilfe von industriellen und 
agrarischen Biotechnologien, klimaneutraler Energie-
erzeugung und klimaneutraler Mobilität. Darüber 
hinaus werden Transfer-Leitprojekte für KI-Anwen-
dungen im Bereich der nachhaltigen Ressourcennut-
zung und wichtiger Exportbranchen wie den Wasser-
technologien entwickelt. Die entsprechenden 
Flaggschiff-Maßnahmen der HTAD sind in FONA 
mitgedacht, erhalten durch die Verknüpfung mit 
anderen FONA-Maßnahmen zusätzliche Innovations-
impulse und werden so in ihrer Wirkung verstärkt. 
FONA unterfüttert das strategische Forschungsfeld 
Meeres-, Klima- und Nachhaltigkeitsforschung der 
HTAD mit einer Verbindung aus wissenschaftlicher 
Exzellenz und wirksamen Innovationsimpulsen. 

5   �Die fünf Grundsätze sind: (1) Nachhaltigkeit ist ein Leitprinzip 
unseres Handelns, (2) Wir treiben Forschung und Technologie als 
Motor zukunftsfähiger nachhaltiger Entwicklung voran,  
(3) Nachhaltigkeit bietet Chancen für Innovation, Wettbewerbs
fähigkeit und Souveränität, (4) Wir richten unsere Forschungspoli-
tik auf wirkungsstarke Innovationspotentiale aus,  
(5) Nachhaltigkeit gelingt mit Wissenschaftsfreiheit, Inter- und 
Transdisziplinarität und gesellschaftlicher Teilhabe. BMFTR, 2026: 
Unsere Grundsätze zur Nachhaltigkeit.

1.1 �Wachstumsmotor Nachhaltigkeit
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FONA baut damit das dynamische Forschungs- und 
Innovationsökosystem weiter aus, das für den Erfolg 
der technologiefokussierten Ziele der HTAD not
wendig ist. 

Die neue FONA-Strategie baut auf den Erfolgen der 
Vorläufer auf.6 Wie Ergebnisse der Begleitforschung 
zeigen, entstehen im Rahmen der Projektförderung 
von FONA zahlreiche Innovationen, die sich am 
Markt und in der Praxis durchsetzen. Gleichzeitig 
produzieren FONA-Projekte exzellentes und relevan-
tes Wissen, das von Wirtschaft, Politik, Kommunen, 
Gesellschaft und Wissenschaft breit aufgegriffen wird.

Die neue FONA-Strategie wurde im BMFTR in 
Zusammenarbeit von mehreren Referaten abteilungs-
übergreifend entwickelt. Im Rahmen der Strategie-
entwicklung hat das BMFTR zusammen mit der 
Wissenschaftsplattform Nachhaltigkeit 2030 eine 
Stakeholder-Konsultation durchgeführt. Viele der 
diskutierten Anregungen und Ideen wurden im 
weiteren Prozess aufgegriffen.

Auswertungen7 der FONA-Begleitforschung zeigen 
unter anderem: 

	∙ 74 % der Verbundprojekte berichten zwischen 2015 
und 2025 von mindestens einem Innovations
signal.8 Etwa 4.400 Innovationen (in Umsetzung 
oder umgesetzt) wurden erfasst. Diese beziehen sich 
überwiegend auf Produkt- und Prozessinnovationen.

	∙ 22 % der FONA-Publikationen gehören zu den 
weltweit 10 % der am meisten zitierten Publikationen 
mit Nachhaltigkeitsbezug. Damit liegt FONA sowohl 
über dem Vergleichswert von Publikationen aus 
DFG-geförderten Projekten (18 %) als auch über dem 
Durchschnitt aller BMFTR-geförderten Projekte 
(20 %). Hierfür wurden 3.078 FONA-Publikationen 
(2013–2023) identifiziert und mit einer Kontrollgrup-
pe von 315.000 Publikationen verglichen.

6 � FONA besteht seit 2005. Zwischen 2005 und 2020 wurden drei 
Rahmenprogramme zu Forschung für nachhaltige Entwicklung(en) 
umgesetzt. Seit 2021 ist FONA als Strategie aufgestellt.

7 � Bührer, S. et al., 2026: Unveröffentlichte Daten aus dem Begleit
forschungsprojekt FONA IMPACT, gefördert durch das BMFTR (FKZ 
13N16536).

8 � In Abschlussberichten beschriebene, aber noch nicht vollständig 
umgesetzte Verwertung.

	∙ 19 % der Publikationen aus FONA-Projekten mit der 
Laufzeit 2015–2025 wurden in nationalen und 
internationalen Policy-Dokumenten zitiert. Das ist 
dreimal mehr als in einer Vergleichsgruppe.9

9 � Als Vergleichsgruppe diente eine Auswertung von Publikationen aus 
den Lebens- sowie Geowissenschaften, in der die Zitationsrate 6 % 
beträgt. Fang, Z., Dudek, J., Noyons, E. & Costas, R., 2024: Science 
cited in policy documents: Evidence from the Overton database. 
arXiv preprint arXiv:2407.09854.

Nachhaltige Innovationen sind der Schlüssel, um 
den großen Herausforderungen zu begegnen und 
damit Wertschöpfung, Wohlstand und Souverä-
nität zu sichern. Der zunehmende globale Wandel 
hin zu klimaneutralem und resilientem Wirt-
schaften ist die Wettbewerbschance unserer Zeit. 
Forschung für Nachhaltigkeit ist der entschei-
dende Antrieb für eine Spitzenposition in diesem 
Wettbewerb. Sie ist deshalb als strategisches 
Forschungsfeld in der HTAD verankert und mit 
Flaggschiff-Maßnahmen bei drei der sechs von 
der HTAD priorisierten Schlüsseltechnologien 
vertreten.
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FONA ist langfristig angelegt und gleichzeitig auf 
konkreten Nutzen für Wirtschaft und Gesellschaft 
ausgerichtet. Im Fokus von FONA stehen Innovatio-
nen, die Wettbewerbsfähigkeit schaffen und eine 
resiliente, souveräne Entwicklung sichern. Durch die 
langfristige Perspektive von FONA können Lösungen 
für komplexe ökonomische, ökologische und soziale 
Herausforderungen entwickelt werden. 

Mit der wirkungsorientierten Forschungsförderung 
leistet FONA einen wichtigen Beitrag zur Deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie und zum Erreichen der 
VN-Nachhaltigkeitsziele der Agenda 2030 (Sustainable 
Development Goals, SDGs). 

Im Fokus der neuen Strategie stehen die folgenden 
Ziele in vier Forschungs- und Technologiefeldern: 

	∙ Saubere Energie-, Mobilitäts- und Klimatechno
logien: Wettbewerbsfähige Energietechnologien 
sowie Innovationen, die klimaneutrale Mobilität 
und klimaneutrales Wirtschaften durch Defossili-
sierung, Kohlenstoffkreisläufe und Negativemissio-
nen ermöglichen, sind der Schlüssel für zukunfts-
trächtige und langfristig erfolgversprechende 
Geschäftsmodelle.

	∙ Zirkuläre Wertschöpfung: Lösungen für die 
Kreislaufwirtschaft und biobasierte Innovationen 
im Kontext einer modernen Bioökonomie minimie-
ren Umweltbelastungen, schonen Ressourcen, 
erschließen neue Marktpotentiale und ermöglichen 
eine resiliente Wertschöpfung.

	∙ Innovationen für Lebensqualität in Stadt und 
Land: Nachhaltigkeit wird in Städten und Regio-
nen konkret. Hier gilt es, mit Forschung und 
Innovation raumwirksame und sektorübergreifen-
de Transformationsprozesse voranzutreiben.

	∙ Lebensräume und Ressourcen: Biodiversität, 
intakte Ökosysteme, saubere Luft, Böden und 
Gewässer sowie natürliche Ressourcen sind zentrale 
Voraussetzungen für das Wohlergehen unserer 
Gesellschaft und das Funktionieren der Wirtschaft. 
Exzellente Forschung und Innovationen im Bereich 
der Umwelttechnologie sowie naturbasierte Lösun-
gen helfen, Kipppunkte zu vermeiden, ein Klimarisi-
komanagement zu etablieren und Ressourcen 
nachhaltig zu nutzen.

1.2 �Strategische Ziele und Forschungsfelder
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Mit der Neuauflage der FONA-Strategie werden die 
Weichen für eine zukunftsgerichtete und wirkungs-
volle Forschung für Nachhaltigkeit gestellt: 

	∙ FONA soll noch gezielter als bisher Treiber für 
technologischen Fortschritt sein – und so starke 
Impulse für Wertschöpfung und Wettbewerbs
fähigkeit in Deutschland setzen. Die Funktion des 
Forschungsfelds Nachhaltigkeit als Inkubator für 
am Markt durchsetzungsfähige und schneller als 
bisher realisierbare technologische Innovationen 
im Sinne der HTAD soll weiter gestärkt werden. 

	∙ Gleichzeitig treibt FONA exzellente, thematisch 
breit aufgestellte sowie inter- und transdisziplinäre 
Forschung gezielt voran, um den Wandel hin zu 
einer nachhaltigen Gesellschaft aktiv zu gestalten. 
Hierzu gehören unter anderem die Wechselwirkun-
gen zwischen technologischen und gesellschaft
lichen Entwicklungen, die Gestaltungsbedingungen 

einer Transformation zur Nachhaltigkeit sowie 
partizipative und verhaltensbasierte Ansätze.

	∙ Mit innovativen, passgenauen und flexiblen Förder-
instrumenten entlang von fünf FONA-Modulen 
(drei Haupt- und zwei Querschnittsmodulen) soll 
FONA für mehr Dynamik in Forschung, Entwick-
lung und Innovation sorgen.

1.3 �Neuer Ansatz – mehr Wirkung



INSIGHT Natürliche Lebensgrundlagen und 
gesellschaftlichen Wandel verstehen

IMPACT
Saubere Technologien und innovative 
Lösungen für neue Märkte und 
nachhaltige Kommunen entwickeln

IGNITE
Nachhaltigkeits-Gamechanger und 
Geschäftsmodelle von übermorgen 
anstoßen

INTERNATIONAL
Nachhaltigkeit europäisch 
und global mitgestalten

TALENT
Fachkräftebasis schaffen 
und Nachwuchs fördern

2. FONA-Module

Im Mittelpunkt der neuen FONA-Strategie stehen fünf FONA-Module (siehe Abb. oben). Diese verfolgen unter-
schiedliche forschungs- und innovationspolitische Ziele. Die drei Hauptmodule FONA-Insight, FONA-Impact und 
FONA-Ignite setzen an unterschiedlichen Stellen des Innovationsprozesses und der Wertschöpfungskette an und 
adressieren komplementäre Wirkungsziele: von der Generierung exzellenten Wissens über die Erforschung, Ent-
wicklung, Erprobung und den Transfer innovativer Lösungen bis hin zur risikofreudigen Suche nach potenziellen 
Gamechangern von übermorgen. 
Komplementiert werden diese Hauptmodule durch die beiden Querschnittsmodule FONA-Talent und FONA-Inter-
national. Als zentrale Hebel für wirksame Forschung werden hier Talente in frühen Karrierephasen gefördert und 
Nachhaltigkeit gemeinsam mit europäischen und internationalen Partnern gestaltet. 
Hinter FONA steht ein großes Interesse, auf die Ergebnisse von Forschung und Entwicklung zu fokussieren. Die 
FONA-Module bündeln auf die jeweiligen Wirkungsziele zugeschnittene Förderinstrumente und Formate, die sich 
unter anderem hinsichtlich Zeithorizont, Zielsetzung und Zielgruppen unterscheiden. So wird über die Module 
sichergestellt, dass Fördermaßnahmen aufeinander abgestimmt sind und das Forschungsfeld Nachhaltigkeit mit 
seinen verschiedenen Elementen abgedeckt wird. 
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Damit wissenschaftliche Erkenntnis zum Weg
bereiter für nachhaltigen Fortschritt wird 
FONA-Insight verbessert das Verständnis von Grenzen 
und nachhaltigen Nutzungswegen natürlicher 
Ressourcen, zum Erhalt unserer Lebensgrundlagen,  
zu Klimarisiken und Extremereignissen sowie deren 
Wechselwirkungen mit gesellschaftlichen Verände-
rungsprozessen. Das neu geschaffene Wissen sowie 
inter- und transdisziplinäre Diskurse bringen zentrale 
Impulse für evidenzbasierte Entscheidungen in Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft und unterstützen den 
Transformationsprozess in Richtung einer klima
neutralen, nachhaltigen und souveränen Zukunft.

Ziel: Natürliche Lebensgrundlagen und gesell-
schaftlichen Wandel verstehen
Deutschland verfügt im Bereich der Erdsystem-  
und Nachhaltigkeitsforschung über eine exzellente 
Grundlagenforschung, die international wettbewerbs-
fähig und gut vernetzt ist. Angesichts beschleunigter 
Klimaveränderungen, des fortschreitenden Verlusts 
der Biodiversität, globaler Stoffkreisläufe und tiefgrei-
fender sozioökonomischer Dynamiken gewinnt 
datenbasiertes, integriertes Wissen über natürliche 
und gesellschaftliche Prozesse weiter an Bedeutung. 
FONA-Insight verfolgt das Ziel, diese exzellente 
Wissensbasis nicht nur zu sichern, sondern durch 
neue methodische Ansätze, inter- und transdiszipli-
näre Kooperationen und moderne Forschungsinfra-
strukturen gezielt auszubauen.

FONA-Insight

	∙ stellt unabhängige, wissenschaftsbasierte Entschei-
dungsgrundlagen für Politik und Verwaltung sowie 
fundierte Empfehlungen und Handlungsoptionen 
bereit,

	∙ stärkt demokratische und gesellschaftliche Diskur-
se durch belastbares, nachvollziehbares Wissen,

	∙ ermöglicht langfristige, vorausschauende Planungs- 
und Anpassungsprozesse jenseits kurzfristiger 
Krisenlogik,

	∙ trägt zur Reduzierung von Risiken und damit zur 
Verringerung von hohen Folgekosten bei,

	∙ bildet die Grundlage für technologische und soziale 
Innovationen,

	∙ eröffnet neue Innovationsfelder, etwa für Stoffkreis-
läufe sowie Frühwarn- und Monitoringsysteme.

Was wird gefördert?
Gefördert werden Forschungsansätze, die ein inte
griertes Verständnis von ökologischen und gesell-
schaftlichen Systemen ermöglichen und dieses in 
handlungsrelevantes Wissen übersetzen.

Dazu gehören insbesondere:

	∙ Modelle zur Analyse, Simulation und Projektion 
ökologischer und gesellschaftlicher Systeme, 

	∙ digitale Zwillinge des Erdsystems und seiner 
Kompartimente, 

	∙ Aufbau, Vernetzung und Nutzung von Datenban-
ken (z. B. zu Biodiversität, natürlichen Ressourcen, 
Klima und Stoffströmen), 

	∙ Entwicklung von Frühwarn-, Monitoring- und 
Indikatorsystemen, 

	∙ Forschung zu Klimaschutz und Klimaanpassung, 

	∙ zielgruppengerechte Aufbereitung und Kommuni-
kation wissenschaftlicher Ergebnisse, 

	∙ transdisziplinäre Ansätze zur Verbindung von 
Wissenschaft, Politik und Praxis. 

Ein besonderer Fokus liegt auf der Verbindung von 
Erkenntnisgewinn und praktischer Anwendbarkeit. 
Anwendungsszenarien werden von Beginn an 
mitgedacht, um gesellschaftliche und politische 
Entscheidungsprozesse frühzeitig zu informieren. 

2.1 �FONA-Insight
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Die Umsetzung erfolgt über ein flexibles, kooperatives 
und wirkungsorientiertes Förderinstrumentarium, 
das wissenschaftliche Exzellenz mit Anwendungsnähe 
verbindet. Dies reicht von klassischer und interdiszip-
linärer Projektförderung, Co-Design-Ansätzen und 
Reallaboren bis hin zu Formaten der Wissenschafts-
kommunikation. All diese Instrumente stärken die 
Vernetzung, beschleunigen Erkenntnisprozesse und 
unterstützen den Transfer in Anwendungskontexte.

FONA-Insight richtet sich an ein breites Spektrum 
von Akteuren entlang der Wissens- und Umsetzungs-
kette aus Wissenschaft und Forschung, Politik und 
Verwaltung, Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Bildung. 
Dazu zählen unter anderem Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen, Kommunen und öffent
liche Verwaltungen sowie Unternehmen, allen voran 
der Mittelstand (KMU). Aber auch Politikberatung 
und strategische Entscheidungsgremien sowie 
zivilgesellschaftliche Organisationen und Bildungs-

akteure gehören zu den Adressaten. Das Ziel ist eine 
enge Verzahnung von Forschung, Praxis und gesell-
schaftlicher Anwendung, um Transformationsprozesse 
wirksam zu unterstützen.

Wie wirkt das Modul?
Durch die Forschungsförderung in FONA-Insight 
entstehen wissenschaftlich fundierte Ergebnisse. Das 
Modul bleibt aber nicht beim wissenschaftlichen 
Erkenntnisgewinn stehen. Vielmehr wird dieser 
gezielt auf die Bedarfe von Entscheidungsträgern und 
Umsetzern bezogen und aktiv in gesellschaftliche 
Diskurse eingebracht. In Studien, Berichten und auch 
Leitfäden werden Forschungserkenntnisse adressa-
tengerecht aufbereitet und so für unterschiedliche 
Zielgruppen zugänglich gemacht. Datensätze, Simula-
tionen, Modelle und methodische Ansätze schaffen 
zugleich wichtige Grundlagen für weiterführende 
Forschungen oder praktische Anwendungen in Politik, 
Verwaltung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft. 

Bestimmung und Quantifizierung der neun planetaren Grenzen

Veränderung des
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Anknüpfungspunkte und Alleinstellungs
merkmale
FONA-Insight knüpft an zentrale Strategien und 
Programme der Bundesregierung sowie an nationale 
und internationale Forschungsinitiativen an, nutzt 
Synergien und trägt zur Erreichung übergeordneter 
wissenschafts- und innovationspolitischer Ziele bei. 
Dabei adressiert das Modul insbesondere Hebel 8 

„Strategisch in Forschungsinfrastrukturen investieren“ 
der Hightech Agenda Deutschland (HTAD). Dieser ist 
darauf ausgerichtet, strategische Investitionen in 
Forschungsinfrastrukturen und die internationale 
Wettbewerbsfähigkeit des Standorts Deutschland zu 
stärken. 

Zudem bestehen enge Bezüge zur Deutschen Nachhal-
tigkeitsstrategie sowie zur außeruniversitären For
schung, insbesondere zum Forschungsbereich Erde 
und Umwelt der Helmholtz-Gemeinschaft. Gemein-
sam wird das Ziel verfolgt, die internationale Wettbe-
werbsfähigkeit der deutschen Forschungslandschaft 
zu stärken und neues Wissen rund um den Themen-
komplex Nachhaltigkeit bereitzustellen.

	∙ Die Forschungsinfrastruktur für die simula-
tionsbasierte Klimawissenschaft in Deutsch-
land ausbauen und dafür neue KI-Techno
logien entwickeln

	∙ Mit „Urbanen Digitalen Zwillingen“ (UDZ) 
und KI-gestützten Tools die kommunale 
Planung zukunftssicher gestalten und 
beschleunigen

	∙ Mit System- und Sektor-Kopplungs-Szenari-
en die Dekarbonisierung beschleunigen und 
die Resilienz des Energiesystems stärken

	∙ Mit wissenschaftsbasierten Handlungsemp-
fehlungen und hochaufgelösten Prognosen 
die Folgen des Meeresspiegelanstiegs 
minimieren

	∙ Durch Analyse von hydrologischen, biogeo-
chemischen und ökologischen Prozessen die 
Folgen des Klimawandels auf den Perma-
frostboden der Arktis bestimmen

	∙ Autonome und robotische Beobachtungssys-
teme sowie neuartige Sensoren im marinen 
Bereich entwickeln

	∙ Integrierte Modelle und Szenarien nutzen, 
um wissenschaftsbasierte Entscheidungs-
grundlagen und praxisnahe Handlungsop-
tionen für den Erhalt der biologischen 
Vielfalt sowie für die nachhaltige Nutzung 
und Stärkung resilienter Ökosysteme zu 
entwickeln

Das nehmen wir uns konkret vor (Beispiele)
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�2.2 �FONA-Impact

Damit aus Spitzenforschung nachhaltige Wert-
schöpfung wird
Das Modul FONA-Impact schlägt die Brücke zwi-
schen Labor und Praxis, stärkt so die Wertschöpfung 
und Souveränität des Standorts Deutschland und 
beschleunigt den Wandel hin zu einer resilienten 
Wirtschaft und Gesellschaft. Ziel ist es, innovative 
Technologien und Lösungen mit einer konkreten 
Umsetzungsperspektive zu entwickeln. Dies schließt 
die wertschöpfungs- und anwendungsorientierte, 
technologiegetriebene Grundlagenforschung 
ausdrücklich mit ein. Das Modul zielt unmittelbar 
auf mehr Innovationskraft und Wettbewerbsfähig-
keit im globalen Wachstumsmarkt für saubere 
Technologien sowie auf die Entwicklung und Reali-
sierung breit wirksamer und sichtbarer Leuchtturm-
projekte ab. FONA-Impact bringt zudem innovative 
Lösungen und neue Praktiken auf lokaler und 
regionaler Ebene voran, die die Lebensqualität vor 
Ort erhöhen. Die Förderinstrumente sind insbeson-
dere auf eine schnelle und wirkungsstarke Umset-
zung ausgerichtet. 

Ziel: Saubere Technologien und innovative Lö-
sungen für neue Märkte und nachhaltige Kommu-
nen entwickeln
Nachhaltige Innovationen entlang unserer gesamten 
Wertschöpfungskette sind der entscheidende Zu-
kunftsmarkt mit gewaltigen Chancen für deutsche 
Unternehmen. Ob klimaneutrale Energieversorgung, 
zirkuläre Wertschöpfung, Biotechnologie und 
biobasierte Innovationen, intelligente Mobilität oder 
nachhaltige Wasser-, Land- und Forstwirtschaft – hier 
entstehen die globalen Leitmärkte. Sie bilden das 
Fundament für ein zukunftsfähiges Wohlstands
modell und machen uns unabhängiger von fragilen 
globalen Lieferketten und geopolitischen Risiken.

FONA-Impact treibt die Forschung zu sauberen 
Technologien als zentrale Schlüsseltechnologien für 
diese Anwendungsfelder konsequent voran. Dabei 
werden neben unmittelbar anwendungsgetriebenen 
Innovationen auch grundlagennahe Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten unterstützt, die neue techno
logische Ansätze erschließen, bestehende Lösungen 
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konsequent weiterentwickeln und kontinuierliche 
Verbesserungen ermöglichen.

Saubere und wettbewerbsfähige Technologien helfen 
dabei, Emissionen zu reduzieren, Ressourcen effizien-
ter zu nutzen und unsere natürliche Lebensgrundlage 
zu erhalten. Gleichzeitig

	∙ stärken sie die technologische Souveränität 
Deutschlands, erhöhen die Resilienz globaler Liefer-
ketten und verringern geopolitische Risiken,

	∙ sichern langfristig unsere Innovationskraft und 
Wettbewerbsfähigkeit in internationalen Märkten 
und

	∙ bieten auf kommunaler und regionaler Ebene neue 
Chancen für lokale Wertschöpfung, nachhaltige 
Entwicklung und eine höhere Lebensqualität.

Klar ist dabei auch: Damit aus natur- und ingenieur-
wissenschaftlichen Erkenntnissen Innovationen 
werden, muss die gesellschaftliche Dimension 
miteinbezogen werden. FONA setzt auf inter- und 
transdisziplinäre Zusammenarbeit, um das Zusam-
menspiel von Technologie und menschlichem 
Verhalten, Geschäftsmodellen und regulatorischen 
Rahmenbedingungen ganzheitlich in den Blick zu 
nehmen – also technologische und soziale Innovatio-
nen miteinander zu verbinden.

Ein besonderer Fokus liegt hier auf Städten und 
Regionen. Sie sind die zentralen Zukunftslabore, in 
denen neue Konzepte und Technologien unter realen 
Bedingungen erprobt und transdisziplinär weiterent-
wickelt werden. So bietet sich die Möglichkeit, Trans-
formationsansätze praxisnah und zusammen mit den 
Menschen vor Ort zu gestalten. 

Was wird gefördert?
Schlagkräftige Allianzen auf Augenhöhe: FONA-Im-
pact bringt Spitzenwissenschaft, Industrie, innovative 
Unternehmen und kommunale Anwender zusammen. 
Die Bandbreite reicht von industriegeführten Konsor-
tien über Reallabore bis hin zu flexiblen, mehrphasi-
gen Förderformaten, deren Akteurskonstellationen 
sich dynamisch an den Innovationsfortschritt 
anpassen. Auch im Bereich der Grundlagenforschung 
setzen wir auf eine schnelle Rückkopplung und einen 

möglichst engen Austausch mit Industrie und Unter-
nehmen. So verkürzen wir die Zeit bis zur Marktreife.

Der Hebel für den Erfolg lautet systematische Ko-
Kreation und Transdisziplinarität: Betreiber, Anwen-
der und Endnutzer sitzen von Anfang an mit am 
Tisch –  von der Definition der Forschungsfragen über 
den Forschungs- und Entwicklungsprozess bis hin 
zum Transfer erfolgreich erprobter Lösungen. Diese 
Praxisnähe und transdisziplinäre Ausrichtung garan-
tieren, dass Innovationen auf den Bedarf vor Ort 
zugeschnitten sind und nachhaltig wirken.

Der Transfer ist dabei keine Einbahnstraße, sondern 
ein agiler, wechselseitiger Lernprozess zwischen 
Forschung, Wirtschaft, Politik und Gesellschaft. 
Konferenzen, Netzwerke und verschiedene Transfer- 
und Dialogformate spielen dabei eine wichtige Rolle: 
Sie schaffen Räume für Austausch und Reflexion, 
vernetzen relevante Akteure und tragen dazu bei, 
Erfahrungen, Bedarfe und Forschungserkenntnisse 
frühzeitig zusammenzuführen. Auf diese Weise 
können erfolgreiche Lösungen weiterentwickelt, 
verbreitet und an unterschiedliche Kontexte an
gepasst werden. 

Wie wirkt das Modul?
FONA-Impact ist der Katalysator für dynamische 
Innovationsökosysteme. Genutzt werden hierfür pass-
genaue und agile Förderinstrumente, die gezielt 
weiterentwickelt werden sollen. Ziel ist es, dass aus der 
anwendungsorientierten Forschung Innovationsöko-
systeme und unmittelbar nutzbare Ergebnisse in 
Form von Patenten, Prototypen, Demonstratoren oder 
Pilotanlagen entstehen. 

Im nächsten Schritt entstehen daraus marktreife 
Produkt- und Prozessinnovationen, soziale Innovatio-
nen sowie neue Normen und Standards. Sie verbessern 
nicht nur die Nachhaltigkeitsbilanz, sondern sichern 
die technologische Souveränität und Zukunftsfähigkeit 
des Standorts Deutschland in einem starken europäi-
schen Forschungsraum. 
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Anknüpfungspunkte und Alleinstellungs
merkmale

Mit seinem anwendungs- und innovationsorientier-
ten Förderansatz ist FONA-Impact direkt passfähig 
zur HTAD. Das Modul adressiert unmittelbar das 
strategische Forschungsfeld „Meeres-, Klima- und 
Nachhaltigkeitsforschung“ der HTAD und ist eng 
verknüpft mit den Schlüsseltechnologiebereichen 
industrielle und agrarische Biotechnologien, kli-
maneutrale Energieerzeugung und klimaneutrale 
Mobilität. 
Die Förderung bioökonomischer Innovationen wird 
mit priorisierten Flaggschiff-Maßnahmen im Rah-
men der HTAD-Roadmap für die Schlüsseltechnolo-
gie Biotechnologie sowie im Rahmen der Nationalen 
Bioökonomiestrategie der Bundesregierung umge-
setzt. Zudem ist das Modul mit der Transformations-

initiative Stadt-Land-Zukunft verzahnt, in deren 
Rahmen Forschung mit Bezug zu kommunalen, 
regionalen oder funktionalen Räumen gefördert wird. 
Die Schnittstelle zwischen Forschung und Marktori-
entierung eröffnet Anknüpfungspunkte zur Transfer-
initiative F.A.S.T. (Forschung, Ausgründungen, 
Skalierung, Transfer).

Szenario 2
Klimaneutrales und 
zirkuläres Deutschland, 
Anstieg auf

Szenario 3
Stagnation bei Transfor-
mationstechnologien, 
Anstieg auf

2023 2025 2027 2029 2031 2033 2035 2037 2039 2041 2043 2045

Bruttowertschöpfung
GreenTech-Branche 2023

Indexiert 2023 = 100 %

Potenzial der Bruttowertschöpfung in der deutschen GreenTech-Branche bis 2045

Mrd. Euro

Szenario 1
Fortsetzung des gegen-
wärtigen Transformations-
pfades, Anstieg auf

Circular Economy

Umweltfreundliche Mobilität

Erneuerbare Energiesysteme

Energieeffizienz

Wasserwirtschaft

Nachhaltige Forst- und Landwirtschaft

Minderungs- und Schutztechnologien 100 %

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

150 %

200 %

621  Mrd. Euro

526  Mrd. Euro

424  Mrd. Euro

Quelle: Prognos AG (2025)
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	∙ Mit KI-basierten klimaneutralen Mobilitätssys-
temen für eine effizientere und emissionsärme-
re Mobilität in Modellregionen sorgen

	∙ Drohnengestützte Innovationen und Geschäfts-
modelle für klimafreundliche Mobilität und 
nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung 
schaffen

	∙ Hochschulen als regionale Innovationslabore 
stärken, um soziotechnische Innovationen für 
klimaneutrale und nachhaltige Städte und 
Gemeinden zu erproben und in Anwendung zu 
bringen

	∙ Innovationen zur Mobilisierung von Wohnraum 
in Bestandsquartieren vorantreiben

	∙ Die Kosten für die Produktion von klimafreund-
lichem Wasserstoff senken, durch anwendungs-
orientierte Grundlagenforschung, die unter 
anderem die Verringerung des Einsatzes teurer 
Edelmetalle bei der Elektrolyse und die Vermei-
dung schädlicher Stoffe wie PFAS zum Ziel hat

	∙ Mit innovativen Beiträgen aus der Grundlagen-
forschung die Marktposition Deutschlands bei 
wasserstoffbasierten E-Fuel-Technologien 
verbessern, insbesondere mit Blick auf die Luft- 
und Schifffahrt sowie den militärischen Bereich

	∙ Durch den innovativen Einsatz von digitalen 
Technologien wie KI und Robotik die Wettbe-
werbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft im 
Bereich Umwelttechnologien erhöhen

	∙ Mit innovativen Methoden und KI-basierten 
Technologien das Biodiversitätsmonitoring 
weiterentwickeln: standardisierte Verfahren 
etablieren, um die Auswirkungen auf Artenviel-
falt, Lebensräume und Ökosystemfunktionen 
zu erfassen und zu bewerten

	∙ Instrumente zur Mobilisierung privaten 
Kapitals für Nachhaltigkeit entwickeln und 
praktisch erproben

	∙ Innovative Technologien und Konzepte zur kon-
tinuierlichen Überwachung und Datenanalyse 
der Küstenräume entwickeln, um die Auswir-
kungen mariner Gefahren zu minimieren

	∙ Produkt-Prototypen mit verbesserter Kreislauf-
fähigkeit und längerer Nutzungsdauer entwi-
ckeln, um die Ressourcensouveränität zu 
stärken

	∙ Neue umwelt- und klimafreundlichere Techno-
logien und Verfahren zur Gewinnung und 
Aufbereitung kritischer Rohstoffe entwickeln

	∙ Neue umweltfreundliche Verfahren, Produkte 
und Dienstleistungen entwickeln, um in der 
Industrie die Energieeffizienz zu steigern und 
klimaschädliche Emissionen zu reduzieren

	∙ Mit biobasierten Produkten und biotechnologi-
schen Prozessen zu einer ressourceneffizienten 
und nachhaltigen Industrie und Landwirtschaft 
beitragen

	∙ Durch Innovationen und neue Geschäftsmodel-
le die Energie- und Wasserversorgungsbranchen 
stärker vernetzen

Das nehmen wir uns konkret vor (Beispiele)
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2.3 �FONA-Ignite

Damit aus mutigen Ideen die bahnbrechenden 
Innovationen von übermorgen entstehen
Das Modul FONA-Ignite ergänzt die innovationsori-
entierte Forschung mit experimentellen Maßnahmen 
und kreativen Ansätzen. So entsteht ein Versuchsfeld 
für neue Ansätze und visionäre Ideen, mit dem das 
Innovationsökosystem von FONA erweitert wird. 

Dafür sollen Projekte angestoßen werden, die radikal 
neue Technologien und Ansätze mit höherem Risiko, 
aber auch hohem Wirkungspotenzial erkunden. Ziele 
sind, erste Anstöße für langfristig systemverändernde 
(Sprung-)Innovationen zu ermöglichen, zu unkonven-
tionellen Ansätzen für anspruchsvolle Herausforde-
rungen zu ermutigen und so Ideen für Geschäftsmo-
delle von übermorgen zu generieren. Dazu sollen 
Förderinstrumente bereitgestellt werden, die dem 
höheren Risiko Rechnung tragen, gezielt neue Ziel-
gruppen ansprechen und den Wettbewerb um die 
besten Ideen widerspiegeln. 

Ziel: Nachhaltigkeits-Gamechanger und Ge-
schäftsmodelle von übermorgen anstoßen
Deutschland nimmt in der Nachhaltigkeitsforschung 
sowie bei der Entwicklung von Zukunftstechnologien 
wie künstlicher Intelligenz und Deep-Tech-Entwick-
lungen eine international führende Rolle ein – sowohl 
in der Spitzenforschung als auch in der Breite der 
Forschungslandschaft. Insbesondere in Bereichen wie 
klimaneutraler Energieversorgung, Ressourceneffizi-
enz, Kreislaufwirtschaft oder nachhaltiger Mobilität 
verfügt Deutschland über eine starke wissenschaftliche 
und technologische Basis. KI- und Deep-Tech-Anwen-
dungen eröffnen dabei zusätzliche Potenziale, auch für 
neuartige, eher unkonventionelle Lösungsansätze. 

Innovationen mit potenziell disruptivem Charakter

	∙ verändern bestehende Märkte grundlegend oder 
schaffen gänzlich neue Märkte,

	∙ überholen inkrementelle Verbesserungen oder 
verdrängen bestehende Technologien,

	∙ senken die Kosten und steigern die Effizienz sowie 
den Nutzen in einem bisher unvorstellbaren Ausmaß 
und machen Innovationen breit verfügbar,

	∙ lösen bislang nicht zu bewältigende technologische, 
ökonomische, gesellschaftliche oder strategische 
Herausforderungen.

Das Modul zielt darauf ab, visionäre Forschungsvor-
haben, die das Potenzial haben, bestehende Märkte 
grundlegend zu verändern, in ihren Frühphasen zu 
stärken. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf 
technologisch anspruchsvollen Ansätzen aus dem 
Deep-Tech-Bereich, die häufig mit einem erhöhten 
Entwicklungsrisiko und einem längeren Zeithorizont 
bis zur Marktreife verbunden sind. Damit sollen 
gezielt Impulse gesetzt werden, um nachhaltigkeits-
orientierte Durchbrüche voranzutreiben und so einen 
strukturellen Wandel zu ermöglichen. Neue disrupti-
ve Ideen brauchen den breiten transdisziplinären 
Diskurs genauso wie robuste Unterstützungsstruktu-
ren, damit visionäre Ideen zu Innovationen werden. 
FONA-Ignite greift die Herausforderung auf und 
unterstützt, dass sich tragfähige und dauerhaft 
wirksame Innovationsnetzwerke am Standort 
Deutschland etablieren.

Was wird gefördert?
Gefördert werden sollen unter anderem experimen-
telle, kleinskalige Technologieprojekte im frühen 
Entwicklungsstadium von High Potentials sowie 
Wettbewerbe, die sich zum Beispiel an wissens- und 
technologieintensive Start-ups richten. Dabei sollen 
vermehrt niederschwellige, flexible, unbürokratische 
und kreative Förderinstrumente zum Einsatz kom-
men, welche die Perspektive über die eigentliche 
Forschungsphase hinaus erweitern. Damit mutige 
Ideen Erfolg haben, sollen die Chancen auf Skalierung, 
Vermarktung und Kommerzialisierung von Beginn an 
berücksichtigt werden. Dabei wird ein mögliches 
Scheitern im Sinne einer positiven Fehlerkultur 
bewusst als Teil des Lern- und Suchprozesses begriffen. 
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FONA-Ignite richtet sich an Akteure aus der Wissen-
schaft sowie an Unternehmen und Kommunen, die 
gemeinsam mit Forscherinnen und Forschern Lösun-
gen entwickeln, erproben und umsetzen. In FONA-
Ignite soll der Funke sprichwörtlich überspringen. Das 
Modul wendet sich daher explizit auch an Gründer
innen und Gründer sowie Start-ups, die aus der Wissen-
schaft heraus oder mit der Wissenschaft zusammen 
ihre Ideen entwickeln und in die Umsetzung bringen 
wollen.

Wie wirkt das Modul?
Das Modul verfolgt ein klares Ziel: erste Funken 
zünden und Innovationszyklen in einer frühen Phase 
entscheidend anstoßen. Als agiler Impulsgeber bietet 
das Modul eine gezielte Anschubförderung für kleins-
kalige Technologie- und Forschungsprojekte in einem 
frühen Entwicklungsstadium.

Durch die Fördermaßnahmen entstehen die entschei-
denden ersten Bausteine: Innovative Ideen werden 
validiert, frühe Prototypen erprobt und die Grund

lagen für spätere Patente oder Open-Source-Anwen-
dungen gelegt. Das Modul bereitet den Nährboden für 
zukünftige Ausgründungen und zukunftsfähige 
Prozesse.

Diese Ergebnisse ebnen den Weg für die spätere 
Wirkung in Wirtschaft und Gesellschaft: Sie schaffen 
die fundierte Basis, auf der nachfolgende Innovations-
cluster, Partner aus der Wirtschaft oder klassische 
Wagniskapitalgeber aufbauen können. FONA-Ignite 
regt so die risikobereite Gründungsaktivität an und 
schafft das Fundament für dauerhaften Fortschritt.

Zeit

Die Ergebnisse von Forschung und Entwicklung sind nicht vorhersehbar. Disruptive Veränderungen entstehen, wenn aus Ideen 
und Forschungsansätzen grundlegend bessere Technologien, Dienstleistungen oder Geschäftsmodelle entstehen und sich 
durchsetzen.

Sprunginnovationen: Ein Pfad verändert alles.

Quelle: BMFTR / VDI TZ in Anlehnung an die Theorie der disruptiven Innovation, geprägt von Clayton M. Christensen. 
Christensen, C. M. et al. "What Is Disruptive Innovation?", Harvard Business Review, December 2015

Erfolgreicher disruptiver InnovationspfadNutzeranforderungen

Scheiternde disruptive Innovationspfade Inkrementelle Entwicklung etablierter Technologien und Dienstleistungen
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Anknüpfungspunkte und Alleinstellungs
merkmale
Das Modul adressiert in der HTAD unter anderem 
Hebel 2 „Wir schaffen eine neue Kultur der Ermögli-
chung für unsere kreativen Köpfe“, auch durch den 
Test experimenteller Förderformate. Darüber hinaus 
sollen Impulse in den Schlüsseltechnologien gesetzt 
werden, zum Beispiel bei der klimaneutralen Energie-
erzeugung.

FONA-Ignite ist der erste Schritt für visionäre Ideen 
mit dem Potenzial zu nachhaltigen Veränderungen. 
Vielversprechende Lösungsansätze, die daraus 
entstehen, könnten anschließend durch weitere 
Förder- und Finanzierungsinstrumente zur Skalie-
rung unterstützt werden, etwa durch die Bundesagen-
tur für Sprunginnovationen (SPRIND).

	∙ Mit einer Ideenschmiede für nachhaltige 
Städte und Regionen als experimentellem 
Format visionäre technologische, soziotech-
nologische, soziotechnische und soziale 
Innovationen temporeich und unbürokra-
tisch fördern

	∙ Mit risikoreichen Forschungs- und Entwick-
lungsvorhaben innovative Ansätze und 
skalierbare Lösungen für die CO2-Entnahme 
(CDR) im industriellen Maßstab entwickeln

	∙ Mit „Kickstart FUTUR“ innovative und 
hochrisikoreiche Ansätze der Energiefor-
schung mit einem agilen Förderformat 
erproben und deren weiteres Potenzial 
eruieren

Das nehmen wir uns konkret vor (Beispiele)
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Damit aus exzellenten Köpfen die Innovations-
kraft von morgen wird
FONA-Talent stärkt die Menschen, die für eine nach-
haltige Gesellschaft benötigt werden. Dazu gehören 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in frühen 
Karrierephasen (WiKa), Nachwuchskräfte mit innova-
tiven Ideen und internationale High Potentials. Ziel des 
Moduls ist es, mit exzellenten Köpfen die Innovations-
kraft von morgen zu sichern und damit die Wettbe-
werbsfähigkeit sowie die wissenschaftliche Leistungs-
fähigkeit Deutschlands langfristig zu erhalten. Als 
einer der weltweit führenden Forschungsstandorte ist 
Deutschland auf hervorragend ausgebildete Fach- und 
Führungskräfte angewiesen, die neue Ideen entwi-
ckeln, inter- und transdisziplinär arbeiten und nach-
haltige Lösungen für gesellschaftliche Herausforderun-
gen vorantreiben. 

Ziel: Deutschlands Wettbewerbsfähigkeit und 
Innovationskraft heute und in Zukunft sichern
Die gezielte Förderung von WiKa ist ein zentraler 
Bestandteil von FONA und wird im Modul FONA-
Talent gebündelt. Ziel des Moduls ist es, Spitzenforsche-
rinnen und Spitzenforschern von morgen den Weg zu 
ebnen und zugleich eine breite Wissens- und Fachkräf-
tebasis für nachhaltige Innovationen zu schaffen. 
Durch exzellente Ausbildung, Qualifizierung und 
Vernetzung werden die Voraussetzungen dafür 
geschaffen, dass Deutschland ein innovationsstarker 
und wettbewerbsfähiger Forschungsstandort bleibt.

FONA-Talent unterstützt WiKa entlang ihrer Karriere
wege mit Formaten, die es ihnen ermöglichen, innova-
tive Forschungsideen umzusetzen, Verantwortung zu 
übernehmen und sich in nationalen sowie internatio-
nalen Netzwerken zu etablieren. Dabei werden insbe-
sondere die Karriereperspektiven inter- und transdiszi-
plinär arbeitender Forscherinnen und Forscher 
gestärkt. So trägt FONA-Talent dazu bei, die Kompe-
tenzen zur Bewältigung komplexer gesellschaftlicher 

2.4 �FONA-Talent

Quelle: Büchel, J. et al. (2026), Die deutsche Wirtschaft 
auf dem Weg zur Green Economy, S. 16–17, Bertelsmann Stiftung.

Anteil der ausgeschriebenen Stellenanzeigen mit Bezug zur Green Economy von Industrieunternehmen
und von Unternehmen aller Branchen

Industrieunternehmen treiben nachhaltiges Wirtschaften voran

Industrieunternehmen

Unternehmen aller Branchen



FONA-MODULE� 20

Herausforderungen auszubauen und Deutschlands 
Wettbewerbsfähigkeit sowie seine führende Rolle im 
internationalen Forschungsumfeld langfristig zu 
sichern.

Die Maßnahmen im Modul FONA-Talent verfolgen 
insbesondere folgende Ziele:

	∙ Qualifizierung zukünftiger Fach- und Führungs-
kräfte sowie Aus- und Weiterbildung von WiKa

	∙ Stärkung inter- und transdisziplinärer Forschung 
und Zusammenarbeit an der Schnittstelle von 
Forschung und Praxis

	∙ Sicherung und Ausbau wissenschaftlicher Exper
tise sowie Stärkung Deutschlands als exzellenter 
Wissenschaftsstandort 

	∙ Aufbau und Vertiefung nationaler und internatio-
naler Netzwerke und Kooperationen 

Was wird gefördert?
FONA-Talent fördert gezielt Formate zur Ausbildung, 
Qualifizierung, Vernetzung und wissenschaftlichen 
Weiterentwicklung von WiKa. Dazu zählen insbeson-
dere nationale und internationale Forschungsgrup-
pen, die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
in frühen Karrierephasen ermöglichen, eigenständig 
innovative Forschungsvorhaben umzusetzen und 
wissenschaftliche Verantwortung zu übernehmen.

Darüber hinaus werden Weiterbildungs- und Fortbil-
dungsprogramme für WiKa, Stipendien- und Aus-
tauschprogramme für internationale High Potentials 
sowie Graduate Schools gefördert. Ergänzt wird das 
Portfolio durch spezifische Formate wie Summer 
Schools, E-Learning-Angebote und verschiedene 
Qualifizierungsmaßnahmen. Auch über gezielte 
Formate hinaus unterstützt dieses Modul innerhalb 
thematischer Förderbekanntmachungen die For-
schung von WiKa breitflächig.

Die Maßnahmen von FONA-Talent richten sich 
insbesondere an WiKa im In- und Ausland. Zur 
Zielgruppe gehören Promovierende, Postdocs sowie 
besonders qualifizierte nationale und internationale 
High Potentials, aber neben WiKa auch unternehme-
rische Nachwuchskräfte. Gefördert werden Talente, 
die mit innovativen Ideen, inter- und transdisziplinä-

ren Ansätzen und Vernetzung zur nachhaltigen 
Entwicklung und zur Zukunftsfähigkeit des For-
schungsstandorts Deutschland beitragen möchten.

 
Anknüpfungspunkte und Alleinstellungs
merkmale
Mit FONA-Talent knüpft die Strategie direkt an weitere 
Aktivitäten des BMFTR im Bereich Förderung von 
WiKa an und ergänzt diese. Zu nennen sind hier das 
Programm „1.000-Köpfe-Plus“ (engl. Global Minds 
Initiative Germany) sowie weitere nationale Program-
me wie das Tenure-Track-Programm oder die Promoti-
onsstipendien, die über die vom BMFTR geförderten 
Begabtenförderungswerke vergeben werden. Ein 
direkter Anknüpfungspunkt besteht zudem zur HTAD, 
die in Hebel 5 „Fachkräfte und Talente gewinnen, 
unterstützen und halten – im Inland und aus dem 
Ausland“ auch den Fokus auf die Gewinnung von hoch 
qualifizierten Kräften legt.

Was FONA-Talent von den anderen Aktivitäten des 
BMFTR im Bereich der Förderung von WiKa und 
Fachkräftegewinnung abgrenzt, ist der klare Fokus 
auf Forscherinnen und Forscher im Themenfeld der 
Nachhaltigkeitsforschung. FONA-Talent fokussiert die 
WiKa-Förderung auf diesen Bereich und schafft damit 
eine starke Basis für die Innovationskraft von morgen.

	∙ Mit attraktiven Arbeits- und Forschungs-
möglichkeiten für Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler in frühen Karrierepha-
sen Deutschlands Spitzenstellung in der 
internationalen Klimaforschung halten und 
ausbauen

	∙ Internationale Nachhaltigkeits- und 
Digitalisierungstalente in frühen Karriere
phasen mit dem Innovationsstandort 
Deutschland vernetzen.

Das nehmen wir uns konkret vor (Beispiele)
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2.5 �FONA-International

Damit aus internationaler Kooperation gemeinsa-
mer Fortschritt wird:
Mit FONA-International bauen wir die europäische 
und globale Vernetzung der deutschen Nachhaltig-
keitsforschung strategisch aus. Im Fokus stehen klare 
Schwerpunkte und transparente Kriterien. Wir 
schaffen Lösungen für transnationale Herausforde-
rungen wie Klimawandel, Ressourcenknappheit oder 
Biodiversitätsverlust und leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands. 
Durch unsere internationalen Kooperationen stärken 
wir exzellente Forschung, tragen zum Kapazitätsauf-
bau vor Ort bei, bauen unsere Rolle als Mitgestalter 
der globalen Transformation aus und öffnen Türen zu 
internationalen Märkten. FONA-International ist 
deshalb ein bedeutendes Querschnittsmodul der 
FONA-Strategie, mit dem Ziel, internationale Koope-
rationen gezielt dort zu stärken, wo sie einen besonde-
ren Mehrwert für Forschung, Innovation und nach-
haltige Entwicklung schaffen.

Ziel: Innovative und effektive Technologien und 
Lösungen durch internationale Partnerschaften 
entwickeln
Mit FONA-International werden nachhaltige Innovati-
onen und Lösungen entwickelt, die Grundlage für 
Wertschöpfung, Wachstum und technologische Souve-

ränität in Deutschland sind. Gleichzeitig leisten die 
Partnerschaften einen Beitrag zur lokalen Wertschöp-
fung, zum Aufbau wissenschaftlicher Kapazitäten und 
zur Förderung nachhaltiger Entwicklung in den 
Partnerregionen. Gemeinsam mit den Partnern vor 
Ort übernehmen wir Verantwortung für die Lösung 
drängender Probleme. Internationale Forschungs- und 
Innovationskooperationen eröffnen vielfältige 
Chancen, die gezielt genutzt werden, um nachhaltige 
Technologien schneller und wirksamer voranzubrin-
gen. Ein zentraler Bestandteil ist der internationale 
Wissenstransfer im Rahmen länderübergreifender 
Forschungs- und Innovationskooperationen. Durch 
die Bündelung von Wissen, Kompetenzen, Daten und 
Forschungsinfrastrukturen entstehen Synergien und 
Lösungen mit hoher Hebelwirkung. Internationale 
Partnerschaften ermöglichen zudem die gemeinsame 
Nutzung und den Aufbau von Ressourcen sowie die 
Entwicklung passfähiger Innovationen.

Die Zusammenarbeit erfolgt bedarfsorientiert und auf 
Augenhöhe. Dadurch wird ein aktiver Wissens- und 
Technologietransfer ermöglicht und sichergestellt, 
dass alle Beteiligten gleichermaßen von den Koopera-
tionen profitieren. Im Sinne der Forschungssicherheit 
wird darauf geachtet, dass ein unbeabsichtigter 
Wissensabfluss unterbleibt.
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Was wird gefördert? 
Gefördert werden internationale Forschungs- und 
Innovationskooperationen, in Europa und weltweit. 
Um ein strategisches und konsistentes Vorgehen 
sicherzustellen, orientiert sich die Zusammenarbeit 
an folgenden Kriterien: 

1.	Wissenschaftlicher und innovationspolitischer 
Mehrwert und komplementäre Expertise: Interna
tionale Partnerschaften sollen den Zugang zu 
wissenschaftlichen Kompetenzen, Daten, Techno
logien oder Forschungsinfrastrukturen ermöglichen, 
die in Deutschland nicht oder nur eingeschränkt 
vorhanden sind. Ziel sind synergetische Kooperatio-
nen, die die wissenschaftliche Leistungsfähigkeit 
stärken und zur Gewinnung internationaler Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler in frühen 
Karrierephasen (WiKa) beitragen. 

2.	Strategischer Zugang zu politischen und wissen-
schaftlichen Netzwerken: Kooperationen sollen den 
Zugang zu relevanten Institutionen, internationa-
len Forschungsnetzwerken und Entscheidungsträ-
gern ermöglichen – insbesondere dort, wo politi-
sche, regulatorische oder geostrategische 
Entwicklungen gestaltet werden. Damit leisten sie 
auch einen Beitrag zur Wissenschaftsdiplomatie. 

3.	Erschließung von Marktpotenzialen: Internationale 
Kooperationen sollen die Entwicklung von Wert-
schöpfungsnetzwerken sowie innovativen Produk-
ten und Dienstleistungen unterstützen und zur 
internationalen Wettbewerbsfähigkeit deutscher 
Akteure beitragen.

4.	Beitrag zur Lösung globaler Herausforderungen 
und der Umsetzung der Sustainable Development 
Goals (SDGs): Gefördert werden Kooperationen zu 
global relevanten Themenfeldern wie der Umset-
zung der SDGs, bei denen internationale Zusam-
menarbeit entscheidend für wirksame Lösungen ist.

5.	Langfristige Tragfähigkeit und Kapazitätsaufbau: 
Langfristig angelegte Kooperationen sollen zum 
nachhaltigen Aufbau wissenschaftlicher und 
technologischer Kapazitäten in den Partnerregio-
nen beitragen. 

Partner und Schwerpunktregionen
Im Rahmen der FONA-Strategie pflegen wir eine 
Vielzahl internationaler Kooperationen auf bilateraler 
und multilateraler Ebene. Zu unseren Partnern und 
Zielgruppen zählen Hochschulen, Forschungseinrich-
tungen, Unternehmen, internationale Organisationen, 
politische Institutionen sowie Akteure aus Zivilgesell-

FONA-International: Maßnahmen und Projekte

Ausgewählte 
thematische 
Schwerpunkte

Auswahl an 
internationalen 
Projekten und 
Kooperationen Quelle: BMFTR (o. J.), FONA-International: Gemeinsam forschen für eine nachhaltige Entwicklung, fona.de.

Europäische Missionen 
und Partnerschaften, 

unter anderem zu 
Stadtenwicklung und 
Ernährungssystemen

Wasser

Klimaforschung
Amazonas

Ausbau
Klimaexpertise

Grüner 
Wasserstoff 

Meeres-
schutz
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schaft und Praxis. Die Zusammenarbeit erfolgt 
sowohl innerhalb Europas als auch mit strategisch 
wichtigen Partnerregionen weltweit.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der europäi-
schen Forschungszusammenarbeit. Deutschland 
gestaltet das EU-Rahmenprogramm für Forschung 
und Innovation „Horizont Europa“ sowie den Europä-
ischen Forschungsraum aktiv mit. Darüber hinaus 
beteiligt sich Deutschland an zahlreichen europäi-
schen Partnerschaften im Bereich Nachhaltigkeit.  
Ziel ist es, die Transformation zu einer nachhaltigen 
Gesellschaft auch künftig fest im europäischen 
Forschungs- und Innovationsraum zu verankern.

Neben Europa gehören Staaten des westlichen und 
südlichen Afrikas zu den zentralen Schwerpunktre
gionen der internationalen Zusammenarbeit. Afrika 
verfügt unter anderem im Bereich erneuerbarer 
Energien über ein enormes Potenzial, ist zugleich 
jedoch besonders stark von den Folgen des Klimawan-
dels betroffen. Deshalb setzt FONA-International auf 
langfristige und strategische Forschungs- und Innova-
tionspartnerschaften mit afrikanischen Staaten. In 
ausgewählten asiatischen Staaten und Regionen wie 
Indien, Vietnam und Taiwan stehen Themen wie 
Bioökonomie und Wasserstoff im Fokus. Brasilien ist 
mit Gebieten wie dem Amazonas-Regenwald von 
zentraler Bedeutung für das globale Klima und daher 
insbesondere im Bereich der Klimaforschung ein 
wichtiger Partner.

Anknüpfungspunkte und Alleinstellungs
merkmale
FONA-International hat einen direkten Bezug zu 
Hebel 6 der HTAD „Die europäische und internationa-
le Zusammenarbeit in Forschung und Innovation 
ausbauen und stärker auf die Prioritäten der Hightech 
Agenda Deutschland ausrichten“. Auch im Rahmen 
der HTAD sollen internationale Kooperationen 
verstärkt genutzt werden. Exzellenzförderung und 
Kapazitätsaufbau vor Ort – wie beispielsweise bei 
WASCAL und SASSCAL – sind dabei ein wichtiges 
Anliegen der deutschen Forschungs- und Wissen-
schaftspolitik. Das 1.000-Köpfe-Plus-Programm (engl. 
Global Minds Initiative Germany) des BMFTR trägt 
neben der langfristigen Gewinnung von Spitzenfor-
scherinnen und -forschern zur Stärkung der interna-
tionalen Vernetzung des Wissenschaftsstandorts 
Deutschland bei. Auf globaler Ebene nutzt das BMFTR 

zudem das Belmont Forum, ein internationales 
Netzwerk von Förderorganisationen, um gemeinsame 
Fördermaßnahmen vorzubereiten. Im europäischen 
Raum ergänzen sich die nationale Projektförderung 
im Rahmen von FONA, die Beteiligung an Europäi-
schen Partnerschaften und die Fördermöglichkeiten 
im Rahmen von „Horizont Europa“.

	∙ Mit Kompetenzzentren für Klimawandel 
und angepasstes Landmanagement im 
südlichen und westlichen Afrika (SASSCAL 
und WASCAL) eine exzellente akademische 
Ausbildung und praxisorientierte Forschung 
fördern

	∙ Mit einer europäischen Biodiversitätspart-
nerschaft die Nutzung europäisch abge-
stimmter Forschungsergebnisse für Bio
diversitätsschutz, Renaturierung und 
nachhaltige Nutzung von Ökosystemen 
verbessern

	∙ Mit einer groß angelegten Forschungskam-
pagne zur Entwicklung nachhaltiger 
Fischerei- und Umwelt-Managementkonzep-
te in der westafrikanischen Region beitragen 
und die Resilienz gegenüber den Folgen des 
Klimawandels erhöhen

	∙ Auch zukünftig mit internationalen Part-
nern Spitzenforschung in Arktis und 
Antarktis betreiben 

	∙ Instrumente für Governance, Überwachung 
und Management von Tiefseebergbau und 
exponierten Ökosystemen für die Internatio-
nale Meeresbodenbehörde weiterentwickeln

Das nehmen wir uns konkret vor (Beispiele)



3. Ausblick

Die FONA-Strategie bildet den Rahmen für das Forschungs- und Innovationsökosystem FONA und ist für fünf Jahre 
und damit bis zum Jahr 2030 angelegt. Sie trägt dazu bei, das HTAD-Forschungsfeld Meeres-, Klima- und Nachhal-
tigkeitsforschung konkret in die Umsetzung zu bringen sowie die Sustainable Development Goals (SDGs) zu errei-
chen. Zentraler Anspruch ist darüber hinaus, starke Impulse für die Entwicklung und Umsetzung der VN-Nachhal-
tigkeitsagenda über 2030 hinaus (Beyond-2030-Agenda) zu setzen.

Die fünf FONA-Module sind die zentralen Förderbau-
steine des Forschungs- und Innovationsökosystems 
FONA. Um das Zusammenwirken der Module und der 
beteiligten Akteure zu unterstützen, bietet FONA 
flankierend eine Plattform mit Vernetzungs- und 
Kooperationsformaten. Zudem stärkt FONA die 
wissenschaftliche Politikberatung und iterative 
Lernprozesse zwischen Wissenschaft, Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft.  
FONA ist eine lernende und agile Strategie. Sie wird in 
den kommenden Jahren immer wieder neue Entwick-
lungen in hochdynamischen Innovationsfeldern wie 
der künstlichen Intelligenz aufgreifen und sich stetig 
weiterentwickeln. Entsprechend werden neue 
Förderangebote oder Austauschformate kontinuier-
lich digital auf dem FONA-Webportal angeboten und 
aktualisiert.  

Vor dem Hintergrund sich zum Teil rasant verändern-
der ökonomischer und auch ökologischer Rahmenbe-
dingungen wird die Strategie nach einem Jahr 
Laufzeit erstmals gemeinsam mit Expertinnen und 
Experten überprüft. Dies soll klären, ob die in FONA 
gesetzten Formate die angestrebte Wirkung entfalten 
und ob an der einen oder anderen Stelle gegebenen-
falls nachjustiert werden muss. 
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